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81
Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum weiterbildenden Masterstudiengang
Wirtschaftsinformatik.

Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 2.

Erfullen mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen als Platze zur Verfu-
gung stehen, werden die Studienplétze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlver-
fahrens (8§ 4) vergeben. Erflllen nicht mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvorausset-
zungen als Platze zur Verfligung stehen, findet kein Auswahlverfahren statt.

§2
Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung fir den Zugang zum weiterbildenden Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik ist,
dass die Bewerberin oder der Bewerber

a) entweder an einer deutschen Hochschule oder an einer Hochschule, die einem der Bo-
logna-Signatarstaaten angehort, einen Bachelorabschluss oder diesem gleichwertigen
Abschluss erworben hat oder

b) an einer anderen ausléndischen Hochschule einen gleichwertigen Abschluss erworben
hat; die Gleichwertigkeit wird nach Mal3gabe der Bewertungsvorschlage der Zentral-
stelle fur auslandisches Bildungswesen beim Sekretariat der Kultusministerkonferenz
festgestellt

sowie

C) eine qualifizierte, nach dem Hochschulabschluss erworbene berufspraktische Erfah-
rung, die in der Regel mindestens ein Jahr gedauert haben soll, in einem Berufsfeld der
Wirtschaftsinformatik nachweisen kann

sowie

d) Kenntnisse der englischen Sprache mit mindestens dem Niveau B2 des Gemeinsamen
Européischen Referenzrahmens fur Sprachen (GER) erworben hat; der Nachweis ist
bis zum Ende des zweiten Fachsemesters durch Vorlage eines entsprechenden Zertifi-
kats oder Bestehen eines schriftlichen Sprachkompetenztests zu erbringen. Die Zulas-
sung erfolgt bis zum Nachweis auflésend bedingt.

e) Bewerberinnen und Bewerber, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechti-
gung aufweisen noch ihren Bachelorabschluss in deutscher Sprache an einer deut-
schen Hochschule erworben haben, missen dariber hinaus ausreichende Kenntnisse
der deutschen Sprache mindestens auf dem Niveau DSH 2 der Deutschen Sprachpri-
fung fur den Hochschulzugang (DSH) nachweisen. Abweichend von Satz 1 erfolgt eine
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vorlaufige Zulassung fur Bewerberinnen und Bewerber ohne den Nachweis deutscher
Sprachkenntnisse unter der Bedingung, dass bis zum Vorlesungsbeginn mindestens
das Niveau B1 des europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen (oder gleichwertige
Nachweise) und bis zum Vorlesungsbeginn des zweiten Fachsemesters das Niveau C1
des europaischen Referenzrahmens fir Sprachen, nachgewiesen werden. Die Zulas-
sung erlischt, wenn mindestens einer der beiden Nachweise nicht fristgerecht erbracht
wird.

§3
Studienbeginn und Bewerbungsfrist

Der Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik beginnt jeweils zum Wintersemester. Die Online-
Bewerbung muss mit den gemal Absatz 2 erforderlichen Bewerbungsunterlagen bis zum 15. Juli
fur das Wintersemester bei dem Bewerber-Portal der Hochschule eingegangen sein. Die
Bewerbung gilt nur fir die Vergabe der Studienplatze des betreffenden Bewerbungstermins.

Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufligen:
a) Nachweis eines Hochschulabschlusses nach § 2 a) oder b),
b) tabellarischer Lebenslauf,

c) Nachweis der erforderlichen berufspraktischen Erfahrung nach Maf3gabe des § 2 c) und so-
weit vorhanden nach Maf3gabe des § 4 Abs. 2,

d) soweit bereits vorhanden Nachweis iber die Kenntnisse der englischen Sprache gem. § 2 d),

e) soweit erforderlich und bereits vorhanden, Nachweise Uber die Kenntnisse der deutschen
Sprache gem. § 2 e).

Bewerbungen, die nicht vollstandig oder nicht form- und fristgerecht eingehen, sind vom weiteren Ver-
fahren ausgeschlossen.
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§4
Zulassungsverfahren

Erfillen mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen als Studienplatze
zur Verfiigung stehen, werden die Studienplatze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen
Auswahlverfahrens vergeben.

Anhand der Abschlussnote des Bachelorabschlusses oder vergleichbaren Abschlusses geméan
§ 2 a) oder b) und der Dauer der berufspraktischen Erfahrung wird eine Rangliste entspre-
chend des Punkteverfahrens nach Abs. 3 gebildet.

Die Kriterien der Eignung gemé&R Abs. 2 werden anhand der nachfolgenden Punkteschemata
bewertet und durch Addierung der vergebenen Punkte der Grad der Eignung ermittelt. Anhand
der addierten Punktzahlen wird eine Rangliste gebildet und die vorhandenen Studienplatze
werden -beginnend mit der héchsten Punktzahl abwérts- danach vergeben. Bei Ranggleichheit
entscheidet das Los.

Abschlussnote Berufspraktische
Erfahrung
(MaXimal 50 Punkte) (MaXimal 50 Punkte)
Note Punkte Fiir jedes Jahr berufspraktischer Erfahrung in einem Berufs-
1.0 50 feld der Wirtschaftsinformatik gem.
8 2 c) Uber die fur den Zugang geforderte Berufspraxis hin-
11 49 aus werden 10 Punkte vergeben.
1,2 48
1,3 47
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1,4 46
15 45
1,6 44
17 43
18 42
1,9 41
2,0 40
2,1 39
2,2 38
2,3 37
2,4 36
2,5 35
2,6 34
2,7 33
2,8 32
2,9 31
3,0 30
3,1 29
3,2 28
3,3 27
3.4 26
35 25
3,6 24
3,7 23
3,8 22
3,9 21
4,0 20

Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatri-
kulationsordnung der Hochschule unbertihrt.

§5
Auswahlkommissionen fiir den Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik

Fur die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet die Fakultat Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften eine Auswahlkommission.

Der Auswahlkommission gehoren drei stimmberechtigte Mitglieder an, die der Hochschulleh-
rer- oder der Mitarbeitergruppe angehdren missen sowie ein beratendes Mitglied der Studie-
rendengruppe. Wenigstens ein Mitglied muss der Hochschullehrergruppe angehéren. Die Mit-
glieder werden durch den Fakultatsrat der Fakultat Wirtschafts- und Sozialwissenschaften ein-
gesetzt. Die Amtszeit der Mitglieder betragt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein
Jahr, Wiederbestellung ist mdglich. Die Auswahlkommission ist beschlussfahig, wenn mindes-
tens zwei stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind.
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Die Aufgaben der Auswahlkommission sind:

a) Prufung der Zugangsvoraussetzungen,

b) Erstellung der Rangliste,

¢) Entscheidung lber die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerberinnen und Bewerber,

d) schriftliche Dokumentation und Begriindung der Entscheidungen.

§6
Bescheiderteilung, Nachrickverfahren, Abschluss der Verfahren

Bewerberinnen und Bewerber, die zugelassen werden kdnnen, erhalten von der Hochschule
einen schriftlichen Zulassungsbescheid. In diesem wird eine Frist festgelegt, innerhalb derer
die Bewerberin oder der Bewerber schriftlich zu erklaren hat, ob sie oder er den Studienplatz
annimmt. Liegt diese Erklarung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zulassungsbescheid
unwirksam. Auf diese Rechtsfolge ist im Zulassungsbescheid hinzuweisen.

Bewerberinnen und Bewerber, die im Rahmen des Auswahlverfahrens nach § 4 nicht zugelas-
sen werden kénnen, erhalten einen Ablehnungsbescheid, in dem der erreichte Rangplatz und
der Rangplatz der zuletzt zugelassenen Bewerberin oder des zuletzt zugelassenen Bewerbers
aufgefuihrt sind. Der Ablehnungsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Er
enthdlt gleichzeitig die Aufforderung, innerhalb einer bestimmten Frist schriftlich zu erklaren, ob
der Zulassungsantrag fur ein Nachriickverfahren aufrechterhalten wird. Legt die Bewerberin
oder der Bewerber diese Erklarung nicht frist- oder formgerecht vor, so ist sie oder er vom
Nachrickverfahren ausgeschlossen. Auf diese Rechtsfolge ist hinzuweisen.

Das Nachriickverfahren wird anhand der Rangliste nach § 4 Abs. 2 durchgefihrt.

Die Zulassungsverfahren werden spéatestens zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn abge-
schlossen.

§7
Zulassung fur hohere Semester

Die freien Studienplatze in einem hdheren zulassungsbeschréankten Semester werden in nach-
stehender Reihenfolge an Bewerberinnen und Bewerber vergeben,

a) fur die eine Ablehnung der Zulassung aus Griinden, die in ihrer Person liegen, eine besondere
Harte bedeuten wiirde,
b) die im gleichen Studiengang
aa) im zentralen Vergabeverfahren fir einen Vollstudienplatz zugelassen sind und bereits an
dieser Hochschule fiir einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren,
bb) bereits an dieser Hochschule fiir einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder waren,

cc) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mitglieds-
staats der Européischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens tber
den Europaischen Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder waren,

dd) mit deutscher Staatsangehdrigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsangehori-
gen gleichgestellt an einer auslandischen Hochschule, die nicht unter Buchstabe cc) féllt,
eingeschrieben sind oder waren,

ee) fir das erste Semester zugelassen worden sind und in ein h6heres Semester eingestuft
werden kdnnen oder

c) die sonstige Grunde geltend machen.

Innerhalb jeder der Fallgruppen des Absatzes 1 entscheiden tber die Zulassung die fir die Orts-
wahl mal3gebenden sozialen, insbesondere familidren und wirtschaftlichen Grinde, bei gleichem
Ergebnis die Durchschnittsnote und bei dann noch gleichartigen Féllen letztlich das Los.
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Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Hochschule Osnabriick mit Wirkung

zum Beginn des Bewerbungszeitraumes des Wintersemesters 2020/2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Ordnung vom 25.04.2019 aul3er Kraft.

Seite 5von 5



	Ordnung über den Zugang und die Zulassung
	für den Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik

